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„Wir aber verkündigen Christus als den Gekreuzigten, für Juden ein Ärgernis, für Heiden eine
Torheit, für die Berufenen aber – Juden wie Griechen – Christus, Gottes Kraft und Gottes
Weisheit.“
— 1 Korinther 1, 23-24

Einleitung: Der wiedergefundene Baum des Lebens
Im Herzen des Frühlings, wenn die Natur neu erblüht und das Leben kraftvoll hervorbricht,
feiert die Kirche mit besonderem Eifer ein Ereignis, das Himmel und Erde, Zeit und Ewigkeit
miteinander verbindet: das Heilige Kreuz im Mai. Auch bekannt als Auffindung des
Heiligen Kreuzes, Kreuzauffindung, Kreuzfest im Mai oder Fest der Kreuze, ist diese
tief verwurzelte katholische Tradition von großer theologischer und geistlicher Bedeutung –
und alles andere als ein Relikt vergangener Zeiten.

Doch was genau feiern wir im Mai mit der Verehrung des Kreuzes? Woher stammt diese
Tradition? Und was bedeutet sie heute – in einer Welt, die auf den Abgrund zusteuert, weil sie
das Wesentliche vergisst? Dieser Artikel lädt dich ein, den verborgenen Schatz des Kreuzes
im Mai zu entdecken – mit seiner historischen Herkunft, seinem theologischen Fundament
und einem praktischen Leitfaden, wie du selbst das Kreuz als Baum des wahren Lebens
umarmen kannst.

1. Die Auffindung des Heiligen Kreuzes: Eine glorreiche Suche
Das Wort „Auffindung“ bedeutet hier nicht „Erfindung“, sondern stammt vom lateinischen
inventio, also „Entdeckung“. Gemeint ist die Auffindung des wahren Kreuzes Christi in
Jerusalem – ein Ereignis, das der Überlieferung zufolge auf die heilige Helena, Mutter des
Kaisers Konstantin, zurückgeht.

Die heilige Überlieferung

Nach alten Quellen – wie der Kirchengeschichte des Eusebius von Cäsarea und den Berichten
von Kirchenvätern wie Ambrosius und Rufin von Aquileia – unternahm die heilige Helena im
Jahr 326 n. Chr., bereits im hohen Alter, eine Pilgerreise ins Heilige Land. Vom brennenden
Glauben an Christus erfüllt, ließ sie am Golgota – der Hinrichtungsstätte Jesu – Ausgrabungen
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vornehmen.

Dabei wurden drei Kreuze entdeckt. Doch welches war das Kreuz Jesu? Ein Zeichen war nötig
– und es kam: Eine todkranke Frau wurde mit einem der Kreuze berührt – und wurde geheilt.
Das wahre Kreuz Christi war gefunden. Es wurde feierlich erhoben und von den Christen
verehrt.

Jahrhundertelang wurde diese Auffindung liturgisch am 3. Mai gefeiert – als Fest der
Kreuzauffindung. Nach den Reformen des liturgischen Kalenders unter Papst Pius V. und
später Papst Johannes XXIII. wurde das Fest im Fest der Kreuzerhöhung am 14.
September aufgehen gelassen – zur Erinnerung an die Rückgewinnung des Kreuzes aus der
Hand der Perser.

Doch das Kreuzfest im Mai lebt in vielen Regionen als beliebtes, tief religiöses Fest weiter –
mit Prozessionen, Blumenaltären und Gebeten, besonders in Ländern mit hispanischer
Tradition.

2. Die Theologie des Kreuzes: Ärgernis, Weisheit und Heil
Das Kreuz ist kein bloßes Schmuckstück. Es ist der Thron des gekreuzigten Königs, der
Ort, an dem Christus Sünde, Tod und Teufel besiegte. Es ist der neue Baum des Lebens. Wie
Paulus klar bezeugt:

„Christus hat uns vom Fluch des Gesetzes losgekauft, indem er für
uns zum Fluch geworden ist; denn es steht geschrieben: ‚Verflucht
ist jeder, der am Holz hängt.‘“ (Galater 3,13)

Das Kreuz ist das zentrale Symbol des Christentums, aber seine Tiefe kann nur mit den
Augen des Glaubens erkannt werden. Für die Welt ist es Torheit – für uns Gläubige ist es Kraft
Gottes. Und diese Erlösung ist nicht nur ein vergangenes Ereignis – sie wird im Leben jedes
Christen stets neu gegenwärtig, denn jeder ist gerufen, sein Kreuz auf sich zu nehmen und
dem Herrn zu folgen (vgl. Lukas 9,23).
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Das Kreuz ist:

Erlösung: Am Kreuz wurde der Preis unserer Freiheit bezahlt.
Brücke: Es verbindet Himmel und Erde, Liebe und Gerechtigkeit.
Thron: Von dort herrscht Christus – nicht durch weltliche Macht, sondern durch
hingebungsvolle Liebe.
Weg: Es ist der tägliche Pfad des wahren Jüngers.

3. Das Kreuz im Mai: Lebendige Tradition und blühendes
Zeichen
Das Heilige Kreuz im Mai erblüht im Frühling, denn das Kreuz Christi, obwohl hart und
blutig, bringt neues Leben hervor. Aus ihm sprudelt neues Leben. Deshalb wird das Kreuz in
vielen Kulturen – besonders in Spanien und Lateinamerika – im Mai mit Blumen geschmückt,
auf Altären aufgerichtet und in Prozessionen getragen.

Dieses Fest verkündet eine starke Botschaft: Aus dem Holz des Todes ist ein Baum des
Lebens geworden. Und wie der Frühling die Erde erneuert, so erneuert das Kreuz die Seele.

Traditionelle Bräuche:

Blumenaltäre: In Häusern, auf Straßen oder in Kirchen wird ein Kreuz mit Blumen
geschmückt – als Zeichen der Hoffnung und Auferstehung.
Prozessionen: Mit Gebeten und Gesängen wird das Kreuz durch die Straßen getragen
– ein öffentliches Glaubenszeugnis.
Gebete und Novenen: Am Kreuz wird gebetet, geklagt, gehofft und gedankt – wie
unter dem Kreuz Mariens.

4. Praktische Anwendung: Wie du heute die Kreuzspiritualität
leben kannst
Das Kreuz ist nicht nur für eine Jahreszeit – es ist fürs Leben. Hier ist ein theologischer und
pastoraler Leitfaden, wie du die Kraft des Kreuzes in deinem Alltag aufnehmen kannst:
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a) Nimm deine täglichen Kreuze an

Suche das Leid nicht aus spirituellem Masochismus. Aber wenn es kommt – und es wird
kommen –, lehne es nicht ab. Gib ihm Sinn, indem du es mit Christus verbindest. Die
Heiligen flohen nicht vor dem Kreuz – sie umarmten es.

Tipp: Sprich oft: „Herr, gib mir durch dein Kreuz die Kraft, mein Kreuz zu tragen.“

b) Gedenke des Kreuzes

Hänge ein Kruzifix gut sichtbar in deiner Wohnung auf. Lehre deine Kinder, das Kreuz mit
Ehrfurcht zu betrachten und das Kreuzzeichen mit Andacht zu machen. Es ist der Preis ihrer
Erlösung.

Tipp: Feiere am 3. Mai eine kleine Hausliturgie: Evangelium lesen, beten, Blumen ans
Kruzifix legen.

c) Sei Zeuge des Kreuzes

Verstecke deinen Glauben nicht. Verkleide dein Christsein nicht. In einer Welt, die Vergnügen
und Erfolg verherrlicht, ist es dringend nötig, den gekreuzigten Christus zu verkünden.

Tipp: Sprich über das Kreuz. Verschenke ein Kruzifix. Trage eins sichtbar – mit Andacht.

d) Opfere es für andere auf

Das Kreuz hat erlösende Kraft. Deine kleinen Kreuze – eine Krankheit, eine Enttäuschung,
eine Sorge – können für Sünder, für die Armen Seelen im Fegefeuer oder für die verfolgte
Kirche dargebracht werden.

Tipp: Wenn du leidest, verschwende es nicht. Sprich: „Herr, ich verbinde es mit deinem
Kreuz für…“

5. Das Kreuz: Ein Zeichen für unsere Zeit
In einer Welt, die das Opfer scheut, stört das Kreuz. Und doch ist es genau das, was wir neu
entdecken müssen: Die Logik der Liebe, die sich verschenkt.
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Wir sind umgeben von „Kreuzen ohne Christus“ (sinnloses Leid) oder „Christussen ohne
Kreuz“ (Glaube ohne Anspruch). Das Kreuz im Mai mit seiner kraftvollen Symbolik erinnert
uns daran, dass es keine Auferstehung ohne Passion und keinen Sieg ohne
Selbsthingabe gibt.

Das Kreuz ist Hoffnung für die Kranken, Trost für die Traurigen, Licht für die Verirrten und ein
Aufruf an die Gleichgültigen. Vor allem aber ist es die Unterschrift Gottes unter sein
Liebesversprechen an uns.

Schluss: Blühe am Kreuz
Der heilige Papst Johannes Paul II. sagte einst: „Das 21. Jahrhundert wird das Jahrhundert der
Märtyrer sein.“ Auch wenn wir kein blutiges Martyrium erleiden, so sind wir doch gerufen,
Märtyrer der täglichen Liebe zu sein – Zeugen des Kreuzes mitten in Lärm, Relativismus
und Leere.

Lass in diesem Mai das Kreuz nicht nur Dekoration sein. Mach es zu deinem Banner, deinem
Führer, deinem Zufluchtsort. Feier das Heilige Kreuz im Mai mit Blumen – ja –, aber vor allem
mit Glauben, mit Opfer, mit Liebe.

Lass das Kreuz in dir aufblühen. Möge in deinem Herzen stets der Sieg der
gekreuzigten Liebe erklingen.


